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Stichwahlen in Vorarlberg: Droht der
politische Wandel in Dornbirn?

Am 28.03.2025 diskutiert Politologe Markus Rhomberg die
wichtigen Stichwahlen in Vorarlberg und deren Einfluss auf

den politischen Wandel.

Dornbirn, Österreich - Die bevorstehenden Stichwahlen in
sieben Vorarlberger Gemeinden werfen Fragen über den
politischen Wandel in der Region auf. Am 28. März 2025
diskutierte der Politologe Markus Rhomberg im Rahmen der
Plattform „Vorarlberg LIVE“ die zentralen Themen dieser Wahlen
und die Bedeutung von Wahlempfehlungen für die
Wählerentscheidung. Eine der zentralen Fragestellungen war,
inwieweit solche Empfehlungen tatsächlich Einfluss auf das
Wählerverhalten ausüben.

Rhomberg betonte, dass Wahlempfehlungen in der Regel selten
den entscheidenden Einfluss auf Wähler haben. Besonders groß
wird der Einfluss jedoch, wenn die politischen Positionen der
Kandidaten nahe beieinander liegen oder wenn Wähler gezielt
einen bestimmten Kandidaten verhindern wollen. Vielmehr, so
Rhomberg, sei es entscheidend, sich auf Themen zu
konzentrieren, die auch potenzielle Wähler anderer Parteien
ansprechen.

Strategische Zurückhaltung und
Überraschungen

Ein prominentes Beispiel für strategische Zurückhaltung findet
sich im Verhalten des FPÖ-Kandidaten Christoph Weibel in
Dornbirn. Er zeigt sich zurückhaltend, um mögliche



Koalitionsmöglichkeiten nicht zu gefährden. Die Stadt Dornbirn,
traditionell eine „schwarze Stadt“ mit einer dominierenden ÖVP-
Präsenz, könnte jedoch vor einer Überraschung stehen. Die
anstehenden Stichwahlen sehen ein Duell zwischen den
Kandidaten der SPÖ und ÖVP vor, was die Frage aufwirft, ob
Dornbirn erstmals einen SPÖ-Bürgermeister wählen könnte, da
kein Amtsbonus für den aktuellen Bürgermeister besteht.

Die Diskussion über die Stichwahlen geht auch über das lokale
Geschehen hinaus und spiegelt größere Trends im
Wahlverhalten wider. Eine schwindende Identifikation mit
Parteien und die Entideologisierung der Volksparteien wird als
eine Möglichkeit angesehen, die Wahlbeteiligung und die
demokratische Transparenz zu beeinflussen.

Theoretische Grundlagen des
Wahlverhaltens

Im Kontext der Wahlverhaltenstheorien, untersucht in einer
aktuellen Forschungsarbeit, wird ein „Integriertes Modell des
Wahlverhaltens“ vorgestellt. Dieses Modell beschreibt den
Meinungsbildungs- und Entscheidungsprozess der Wähler. Ein
zentrales Ergebnis der Forschung ist, dass kulturelle
Prädispositionen, wie gesellschaftliche Werte und ideologische
Einstellungen, entscheidende Faktoren im Wahlverhalten sind.

In Österreich beispielsweise spielt die soziokulturelle
Interpretation der politischen Begriffe „Links“ und „Rechts“ eine
unterschiedliche Rolle im Vergleich zu anderen Ländern, wie
West-Deutschland. Während dort eher sozio-kulturelle Aspekte
zählen, haben in Österreich und Ost-Deutschland
sozialökonomische Faktoren einen größeren Einfluss auf die
Wählerschaft.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die bevorstehenden
Wahlen in Vorarlberg nicht nur lokale Bedeutung haben. Sie sind
Teil eines komplexen Trends, der das gesamte politische
Landschaftsbild in Österreich beeinflusst, indem er die Wähler



u.a. dazu bringt, ihre traditionellen Parteibindungen zu
hinterfragen und sich auf neue, innovative Kandidaten zu
konzentrieren.
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